
B E R L I N

1 8 9 7  –  Umgeben von Zuckerbackerbauten



Auerstraße 7 ∙ 10249 Berlin

Wohnfläche ........................... ca. 112,26 m² *

Anzahl Zimmer ......................................3,5

Etage ............................ 4. OG (ohne Aufzug)

Balkon .................................................. 1

Keller ................................................... 1

Baujahr ............................................ 1897

Heizung ..................... Gasetagentherme, 2008

Endenergiebedarf  ................ 158,5 kWh/(m².a)

Wohngeld.......................................... 278 €

Kaufpreis ...................................  495.000 €

Provision ............................. 6% zzgl. MwSt.

* laut WEG-Verwaltung

Die  Straße 46a wurde 1898 
Richthofenstraße benannt . 
1951 er fo lgte  d ie  Umbe-
nennung in  Auerst raße.  Car l 
Fre iherr  Auer  von Welsbach 
(1858-1929)  war  e in  öster-
re ich ischer  Chemiker  und 
Unternehmer, Gründer  der 
Auer-Gesel lschaf t  in  Ber l in-
Fr iedr ichshain  und Schöpfer 
der  Marke Osram.  Er  er fand 
das Gasglühl icht  (Auer l icht ) , 
das  1895 in  Ber l in  a ls  St ra-
ßenbeleuchtung e ingeführ t 
wurde.  Neuere  Straßen-
schi lder  weisen den SPD-
Reichstagsabgeordneten 
Ignaz Auer  (1846-1907)  a ls 
Namensgeber  aus.

Haus Auerst raße 7  in  den 50er  Jahren 
vor  der  Neuverputzung der  Fassade 
1957 und der  Ent fernung der  Ges imse, 
Verdachungen und des Z ier f r ieses.



Grundriss WE 10
Zimmer 1 ............................................. ca. 22,8 m2

Zimmer 2 ............................................. ca. 22,6 m2

Zimmer 3 ............................................. ca. 17,1 m2

Zimmer 4 .............................................. ca. 8,2 m2 
Küche ................................................. ca. 12,7 m2

Bad ..................................................... ca. 6,4 m2

WC ..................................................... ca. 3,8 m2

Flur ................................................... ca. 16,3 m2

Balkon ................................................. ca. 1,6 m2

unverbindliche Vermessung vom 01.05.2019 ergibt eine  
reine Wohnfläche von ca. 110 m² zzgl. 1,6 m² Balkonfläche
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Ursprüngl ich  gab es  im 4.  OG v ier  Wohnungen, d ie  später  in  zwei  Wohnungen (9  & 10)  zusammengefasst  wurden.



Grundrissoption
Wohnzimmer ........................................ ca. 22,8 m2 
Offene Küche ........................................ ca. 24,5 m2

Zimmer 1 ............................................. ca. 22,6 m2

Zimmer 2 ............................................... ca. 13 m2

Zimmer 3 ............................................... ca. 10 m2

Bad ..................................................... ca. 6,4 m2

WC ..................................................... ca. 3,8 m2

Flur .................................................... ca. 4,5 m2

Balkon ................................................. ca. 1,6 m2

unverbindlicher Vorschlag (Statik nicht geprüft) – Antrag an Herrn Eccarius vom 
Bezirksamt und Mitteilung an die Eigentümergemeinschaft notwendig
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Das Mehrfamilienhaus Auerstraße 7 wurde Ende der 

90er Jahre verkauft, in Wohnungseigentum aufgeteilt 

und von Grund auf saniert (Heizungs-, Sanitär- und 

Elektroinstallation sowie Außenfassade und Dach er-

neuert, Fenster ausgetauscht usw.).

Zwölf Wohneinheiten wurden im Aufteilungsplan ge-

bildet. Der überwiegende Anteil der Wohnungen wird 

vermietet. Die zum Verkauf leerstehende Wohnung 

Nr. 10 im vierten Obergeschoss rechts verfügt über 

85/1000 Miteigentumsanteile.

Zum Zeitpunkt der letzten Eigentümerversammlung 

im August 2018 betrug die Instandhaltungsrücklage 

der Gemeinschaft ca. 75.000 €.

Die Auerstraße ist Teil des 2013 festgesetzten sozia- 

len Erhaltungsgebietes rund um den Petersbuger 

Platz. In Berlin gibt es aktuell insgesamt 56 sozia- 

le Erhaltungsgebiete. In den Medien zumeist als  

„Milieuschutz“ bezeichnet, zielt diese Verordnung 

darauf ab, die ansässige Bevölkerung vor Verdrän-

gung zu schützen und negative städtebauliche Ent-

wicklungen zu verhindern.

Rund 21.500 Menschen (Stand August 2018) wohnen im Ge-

biet „Petersburger Straße“, nördlich der Karl-Marx-Allee 

an der Grenze zum Samariter-Kiez und zu den Ortsteilen 

Lichtenberg sowie Prenzlauer Berg. Es umfasst 27 Blöcke, 

die überwiegend mit Wohngebäuden aus der Zeit der Jahr-

hundertwende bestehen. 

Aufgrund ihrer innerstädtischen Lage mit sehr guter Ver-

kehrsanbindung, der Nähe zum Volkspark Friedrichshain 

und dem Image als Szeneviertel ist diese Gegend heute als 

Wohngebiet sehr beliebt. Der Bezirk Friedrichshain-Kreuz-

berg will mit der „Milieuschutz“-Verordnung übermäßig teu-

re Modernisierungen verhindern.

Zur Klärung der Frage, ob Modernisierungen bzw. Grund-

rissänderungen in der Wohnung Nr. 10 nach dem Erhal-

tungsrecht genehmigungfähig sind, wurde am 11.06.2019 ein 

Treffen mit dem zuständigen Stadtplaner Herrn Eccarius 

(uwe.eccarius@ba-fk.berlin.de - Tel.: (030) 902 98-35 20) 

beim Stadtentwicklungsamt Friedrichshain-Kreuzberg ver-

einbart.

Herr Eccarius ging davon aus, dass eine erhaltungsrechtli-

che Einzelfallgenehmigung für den Abriss der Küchenwände 

zur Herstellung einer zeitgemäßen offenen Wohnküche er-

teilt wird. Desweiteren wies er auf die damit besser nutzbare 

Nebenfläche (Flur) hin. In der Neufassung der Prüfkriterien 

vom 24.04.2018 ist als Voraussetzung für eine behördliche 

Zustimmung im Fall von Grundrissänderungen ein nach-

weislich ungünstiger Grundriss erforderlich.

In diesem Zusammenhang wäre ein Durchbruch zum Zim-

mer 1, genutzt als Ess- und Wohnzimmer, voraussichtlich  

auch genehmigungsfähig.

Die Reaktivierung der zweiten Eingangstür stelle kein Prob-

lem dar. Eine Zustimmung für die Installation einer Dusche 

in der Gästetoilette werde nicht erteilt werden.

Haus Auerstraße 7 
im sozialen Erhaltungsgebiet 
„Petersburger Straße“



Park Inn by Radisson Ev. Auferstehungskirche

Neues Wohnquartier

Der  B l ick  nach Westen auf  den Fernsehturm aus der  Küche

Karl-Marx-Allee 53/67 Lichtenberger Straße St. Pius Pfarrkirche



Das große Z immer nach Südwesten mi t  Kastendoppel fenstern : 
abgezogene Or ig ina l-Die len in  gutem Zustand, sämt l iche Fenster 
werden t isch lermäßig  überarbe i te t  und neu gestr ichen

Der  B l ick 
nach Osten

Der  F lur : abgehängte  
Decke, neue Die len

Die  zwei  (mögl ichen)  
E ingangstüren



Ruhiges, he l les  Z immer zur  St raße: D ie len mi t  vere inze l ten Schäden, Wände und Decke 
mi t  Raufaser  tapez ier t  wie  d ie  gesamte Wohnung

Halbes Z immer mi t  B l ick  auf  Zuckerbäckerbauten

Balkonz immer R ichtung Südosten mi t  F lügel tür : Deckenhöhe 2 ,80 m



Fassade im Juni  2019



Treppenhaus

Fl iesen Hauseingang



Kitas

1.   FRÖBEL-Kindergarten Kleine Füße - Naseweis  Auerstr. 13-17

2.   bik-Kindertagesstätte Richard-Sorge-Str. 43/44

3.   Kita Kleine Insel Friedrichshain Richard-Sorge-Str. 69

4.   Deutsch-russische Kita Die schlauen Maeuschen Eckertstr. 17    

5.   Ev. Kita Galiläa Rigaer Str. 9

6.    Kita im Friedrichshain Landsberger Allee 49, 

Haus 6 Vivantes Klinikum

7.   Kita Zwergenhain Landsberger Allee 53  

8.   Kita Igelbande Landsberger Allee 57  

9.   FRÖBEL-Kindergarten Fröbelspatzen Palisadenstr. 30

10. Kindergarten City Palisadenstr. 33

11. Kita Die kleinen Entdecker Strausberger Str. 49

12. Kita Menschenskinder Fürstenwalder Str. 30

13. Kita Spielatelier Barnimstraße 38

14. Integrationskita „hör-höchste“ Höchste Str. 11

15. Ev. Kindergarten der Gemeinde St. Bartholomäus Friedenstr. 1

   

Grundschulen

16. Spartacus-Grundschule Friedenstr. 40

17. Margarethe-von-Witzleben-Schule Palisadenstr. 76

18. Berlin Bilingual School Weinstr. 1

19. Evangelische Schule Berlin Friedrichshain Petersburger Platz 5

20. Hausburgschule (SESB - Spanisch) Hausburgstr. 20

21. Justus-von-Liebig-Grundschule Liebigstr. 18a

Integrierte Sekundarschulen

22. Georg-Weerth-Schule Eckertstr. 16a

23.  Ellen-Key-Schule mit gymnasialer Oberstufe 

Rüdersdorfer Str. 20-27

24. Schule am Königstor Weinstr. 3

Gymnasien

25. Andreas-Gymnasium Koppenstr. 76

26. Max-Planck-Gymnasium Singerstr. 8a

27. Dathe-Gymnasium Helsingforser Str. 11/13

28.  Georg-Friedrich-Händel-Gymnasium (musikbetont) 

Frankfurter Allee 6a

29.  Heinrich-Hertz-Gymnasium 

(Profi l Mathe NaWi) Rigaer Str. 81-82
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Märchenbrunnen, E ingangstor

Rosengarten an der  Kar l -Marx-Al lee
Volkspark , Bronzebüste  Fr iedr ichs  I I .

Vo lkspark , wasserspeiende E lefanten

Volkspark , gepf laster ter  Weg zum Großen BunkerbergGeorgen-Parochia l -Fr iedhof, Kapel leWeberwiese

Für Cinephiles...

Die nahe gelegenen 
Parks und 
Grünanlagen



Die heutige Karl-Marx-Allee (zwischen 1950 

und 1961 Stalinallee) zählt zu den letzten 

durchgestalteten Boulevards im Europa des 20. 

Jahrhunderts. Die in einem Stilmix aus sozia-

listischem Klassizismus und preußischer Schin-

kelschule erbaute 1,8 km lange und 90 m breite 

Magistrale ist ein einmaliges historisches Doku-

ment des nationalen Bauens in der DDR der 50er 

Jahre. Das Innere und Äußere der Wohnbauten 

entsprach der Vorstellung, Arbeiter, Angestell-

te und „Angehörige der Intelligenz“ in Palästen 

wohnen zu lassen. Die einzelnen Blöcke haben 

eine Länge von 100 bis 300 m mit Ladenvorbau-

ten im Erdgeschoss. Die Sockelzonen sind mit 

Naturstein verkleidet, die Etagen darüber mit 

großen Keramikplatten. Reiche architektoni-

sche Details unterstützen die repräsentative 

Wirkung. Die Gesamtanlage einschließlich Sozi-

al- und Kulturbauten, Grün- und Brunnenan-

lagen, Promenaden sowie Verkehrsflächen und 

Spielplätzen steht unter Denkmalschutz und 

wurde in den 90er Jahren aufwändig saniert.Att ika , Fensterver-
dachung, Roset te

Or ig ina lgetreu rekonstru ier ter  Kandelaber Die  zwei  Turmhäuser  mi t  Kuppeln  am Frankfur ter  Tor

Die Karl-Marx-Alle



Einige, zum Teil legendäre 
Cafés und Restaurants 
in der Umgebung



 F i lmtheater  am Fr iedr ichshain  (Yorck-Kinogruppe)

Die  Ti ls i ter  L ichtsp ie le, 1908 gegründet

Kino In ternat ional , Re l ie f  der 
Se i tenfassade

Kino In ternat ional , Foyer

Das Kosmos, f rüher  größtes  K ino der  DDR, se i t  2006 Veransta l tungszentrum

Für Cinephile...
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Allgemeine Geschäftsbedingungen

1 Zustandekommen des Maklervertrages

Mit der Annahme des Exposés kommt der Maklervertrag 
zustande.

2 Maklerprovision

Mit notariellem Kaufvertragsabschluss schuldet der Kauf-
kunde dem Makler für die Vermittlung eine Provision in 
Höhe von sechs Prozent zuzüglich Mehrwertsteuer auf den 
Kaufpreis.

3 Doppeltät igkeit

Der Makler darf sowohl für den Verkäufer als auch für den 
Käufer tätig werden, soweit kein Interessenskonflikt vor-
liegt.

4 Weitergabeverbot und Vorkenntnis

Das vorliegende Exposé beinhaltet vertrauliche Informa-
tionen, die nur für den Empfänger bestimmt sind. Eine 
Weitergabe an Dritte ist ohne ausdrückliche Zustimmung 
des Maklers nicht gestattet. Verstößt der Kunde gegen die-
se Verpflichtung und schließt der Dritte einen Kaufvertrag 
ab, so ist der Kunde zur Zahlung der Maklerprovision ver-
pflichtet. Weitere Schadenersatzansprüche bleiben vorbe-
halten.

Ist dem Empfänger das vorliegende Exposé bereits be-
kannt, hat er uns dies unverzüglich mitzuteilen. Unterlässt 
er dies, erkennt er unsere weitere Vermittlungstätigkeit in 
dieser Angelegenheit als eine für den Abschluss ursächliche 
Tätigkeit an.

5 Exposé-Inhalt

Wir recherchieren gründlich über die uns anvertrauten 
Objekte und prüfen sorgfältig die vom Eigentümer zur 
Verfügung gestellten Informationen. Eine Haftung für die 
Richtigkeit und Vollständigkeit der in diesem Exposé erteil-
ten Auskünfte können wir nicht übernehmen. Änderungen 
bleiben vorbehalten.

6 Haftungsbegrenzung

Die Haftung des Maklers und seiner Mitarbeiter wird, so-
weit gesetzlich zulässig, auf grob fahrlässiges oder vorsätz-
liches Verhalten sowie für die Verletzung von Leben, Leib 
oder Gesundheit, beschränkt.

7 Schlussbest immungen

Sollten einzelne Bestimmungen dieser Allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen ungültig sein, so wird die Gültigkeit 
der übrigen Bestimmungen dadurch nicht berührt. Erfül-
lungsort und Gerichtsstand ist Berlin.

8  Widerrufsbelehrung, Widerrufsrecht  

für Verbraucher

Sie haben das Recht, innerhalt von vierzehn Tagen ohne 
Angabe von Gründen diesen Maklervertrag zu widerrufen. 
Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns mit-
tels einer eindeutigen Erklärung (z.B. per Brief, Fax oder  
E-Mail) über Ihren Entschluss, diesen Vertrag zu widerru-
fen, informieren. 



Emmanuel Bourdin

0176 – 70 81 61 00 

Charlottenburger Salon

Windscheidstraße 1

10627 Berlin

030 – 98 40 45 65

www.immobiliensalon-berlin.de


